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Inhaltsbeschreibung

Die vorliegende Arbeit verfolgt das Ziel, einen Beitrag zum Erklären des
Führungsverhaltens zu leisten. Zur Anwendung kommt die „Theory of Plan-
ned Behavior“ nach Ajzen (1991). Zusätzlich wird der Einfluss ausgewählter
Moderatoren auf die Wirkungszusammenhänge der „Theory of Planned Be-
havior“ beschrieben und erklärt.

In Anlehnung an die Ohio State Forschungen wird die Einstellung
und das betrachtete Führungsverhalten fokussiert auf die Aspekte der Mit-
arbeiterorientierung („Consideration“) und der Aufgabenorientierung („In-
itiating Structure“).

Bei den Moderatoren sind sowohl inter-/ als auch intrapersonelle Varia-
blen ausgewählt. Im Einzelnen handelt es sich um: das Sozialverhalten nach
Martin und Falke (2013), das Self-Monitoring nach Snyder (1974), die Kon-
formität nach Deusinger (1986) und das präferierte Entscheidungsverhalten
nach Betsch (2004).

Die vorliegende Arbeit nutzt die Vorteile einer Mixed-Method-Untersu-
chung. An der quantitativen Hauptuntersuchung mittels Online-Befragung
nehmen 187 Führungskräfte teil und geben Auskünfte über ihr Führungs-
verhalten anhand von siebenstufigen Items wie sie in Likert-Skalen verwen-
det werden. Ergänzend finden in der qualitativen Nebenuntersuchung fünf
Ereignisinterviews mit Führungskräften statt. Schwerpunkt der Interviews
liegt in der Analyse der Gründe, warum es in einer konkreten Führungssi-
tuation zu einer Abweichung vom ursprünglich intendierten / beabsichtig-
ten Verhalten gekommen ist.

Die Besonderheit der Arbeit besteht in der expliziten Darstellung und
Diskussion der Wirkungszusammenhänge basierend auf den Determinan-
ten der „Theory of Planned Behavior“ nach Ajzen (1991) und der ergänzen-
den Wirkung durch vier ausgewählte Moderatoren. Die vorliegende Unter-
suchung bietet einen Erklärungsansatz, wie sich der Zusammenhang von
Einstellung und Verhaltensabsicht sowie der Zusammenhang von Verhal-
tensabsicht und dem tatsächlich gezeigten Verhalten gestaltet und durch
ausgewählte Einflussgrößen moderiert wird.

Im Ergebnis zeigt sich, dass die „Theorie of Planned Behavior“ auf den
Führungskontext anwendbar ist. Die Einstellung einer Führungskraft stellt
mit Abstand den stärksten Prädiktor für Führungsverhalten dar. Auch die
„Wahrgenommene Verhaltenskontrolle“ hat einen Einfluss auf die Verhal-
tensabsicht einer Führungskraft. Dabei zeigt sich besonders das Konstrukt
der „Selbstwirksamkeit“ als erklärungskräftig. Der „Wahrgenommene sozia-
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le Druck“ weist einen Zusammenhang zur Verhaltensabsicht und - anders
als postuliert - auch zur Einstellung einer Führungskraft auf.

Bei den Wirkungen der Moderatorvariablen ist besonders das „Sozial-
verhalten“ hervorzuheben. Konträr zur postulierten Annahme verstärkt das
Sozialverhalten in der Tendenz den Zusammenhang von Einstellung und
Verhaltensabsicht. Entsprechend der postulierten Annahmen zeigt sich an-
satzweise ein negativer Einfluss von „Self-Monitoring“ und „Konformität“
auf den Zusammenhang von Einstellung und Verhaltensabsicht. Zur Wir-
kungsweise des Entscheidungsverhalten liefern die Erhebungsmethoden ein
uneinheitliches Bild. Teilweise geht es eher um eine allgemein Entschei-
dungsfreude (Neigung eine Entscheidung zu treffen), teilweise zeigt sich
gerade in den Fallbeispielen, dass die Präferenz für intuitive oder wohlüber-
legtes Entscheiden mit ein Grund sein kann, warum es zu Abweichungen
von dem ursprünglich beabsichtigten Verhalten kommen kann.

24  Inhaltsbeschreibung
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Gender-Erklärung

Zugunsten einer besseren Lesbarkeit wird in der vorliegenden Arbeit auf
die gleichzeitige Verwendung männlicher und weiblicher Sprachformen ver-
zichtet. Es wird die männliche Bezeichnung verwendet (oder: Es wird die
Sprachform des generischen Maskulinums verwendet). An dieser Stelle wird
darauf hingewiesen, dass dies keines Falls als Wertung der Geschlechter zu
verstehen ist und sämtliche Bezeichnungen für alle Geschlechteridentitäten
gelten.
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